Lehrplannavigator NRW D&G
 
exemplarisches Unterrichtsvorhaben mit Schwerpunkt im fachlichen Bereich Wortsprache


Exemplarisches Unterrichtsvorhaben Jg. 7 „Widerworte/Widerstand "

Hinweis: Dieses Unterrichtsvorhaben stellt eine Alternative aus einer Fülle von Möglichkeiten zur Weiterarbeit nach der Einführung in Jahrgang 6 dar. Es wurde von einer Arbeitsgemeinschaft von Schulpraktikern entwickelt, die im Landesinstitut für Schule "QUA-LiS" Unterstützungsmaterial für „Darstellen & Gestalten“ ausarbeitet. Im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte sind alternative Unterrichtsinhalte zur Entwicklung der Kompetenzen jederzeit möglich.

 

Exemplarischer Aufbau des Unterrichts 

	Körpersprachliche und übergreifende Kompetenzen
	Unterrichtsinhalte
	Fachbegriffe und Hinweise

	  Die Schülerinnen und Schüler können im wortsprachlichen Bereich …

· die Möglichkeiten und Wirkungen einer kreativen Sprechgestaltung durch die

Verwendung von sprachlichen und dramaturgischen Ge-staltungsmitteln beschreiben,

· durch Sprach- und Sprechgestaltungen einen vorgegebenen Text deuten und

mit bestimmten Wirkungsabsichten vortragen

· wortsprachliche Gestaltungen unter Verwendung vorgegebener Zeichensysteme

mit dem Ziel der Wiederholbarkeit schriftlich fixieren 


	Vortrag wortsprachlicher Gestaltungselemente (Laute, Silben, Wörter, Sätze, Texte) entwickeln:

· Textvortrag mit bewusstem Einsatz der einzelnen Gestaltungsmittel:  

- Lautstärke 

- Sprechgeschwindigkeit

- Melodik/Tonfall/Stimmlage 

- Betonung, Artikulation 

- Ausdruck

- Rhythmisierung

· Zeichensystem zum schriftlichen Fixieren der

erarbeiteten Sprech-gestaltung entwickeln, Erstellen einer Sprechpartitur

	siehe „Warm-ups zum wortsprachlichen Bereich“ und
 „Impulse und Übungen im fachlichen Bereich Wortsprache“ daraus: „Übungen zum Sprechen und zur wortsprachlichen Präsenz“ 

und 

„Übungen zur stimmlichen Interpretation von Texten“ 
an Hand von Gedichten  von:

Jandl, Gomringer, Ball, Arp…

siehe:

· Arbeitshilfe Sprechpartituren


	· sprachliche und dramatur- gische Gestaltungsmittel unter Einbeziehung von Stimm-  und Sprechvariationen in Bezug auf eine intendierte Wirkung realisieren

· sprachliche, dramaturgische und strukturierende Gestaltungsmittel unter Anwendung der Fachsprache erläutern
· verschiedene strukturierende Gestaltungsmittel und Sprechformate hinsichtlich

eines intendierten Ausdrucks variieren


	· Gestaltung eines Textvortrags/Dialogs unter Verwendung einer Kombination (aus drei bis vier) der sprachlichen Gestaltungsmittel,

· sowie durch 

        Einsatz der

        strukturierenden Mittel:

        - Pause, 

       - Wiederholung, Echo

·  und der dramaturgischen

        Gestaltungsmittel:
      - Übertreibung/ Reduktion   

       - Verlangsamung/Be- 

         schleunigung 

        durch  Stimm- und Sprech-

        variationen

	am Beispiel des Gedichtes „Eskalation“ von W. Schnurre, Darstellendes Spiel,S.57, Braunschweig 2014 (siehe Literaturliste);

 als Klassenarbeit möglich



	· ausgehend von inhaltlichen Impulsen eingegrenzte Textpassagen themenbezogen

verfassen…

und durch Sprach- und Sprechgestaltungen deuten 


	Sammlung von Widerworten, Widersprüchen zu unter- schiedlichen Anlässen
· Gestaltung eigener Texte durch Umgestaltung literarischer Vorlagen oder durch Anwendung kreativer Schreibtechniken (Z.B. Elfchen, Rondell)

	zum Impuls Widerworte
siehe Grundlagen des

wortsprachlichen Bereichs 
„Übungen zum Schreiben/
Textproduktion (kreatives Schreiben)“
Schreiben und Präsentieren eines eigenen Textes als Klassenarbeit  möglich

	· vorgegebene und selbstständig entwickelte wortsprachliche Gestaltungselemente in Präsentationen miteinander kombiniert realisieren 

·  sich in Präsentationen Raum füllend und klar verständlich artikulieren.


	Bisher verwandte Texte, Textfragmente  werden unter Verwendung der strukturierenden Gestaltungsmittel zu einem Sprechstück zusammengefügt. Das Sprechstück wird unter Verwendung der sprachlichen und dramaturgischen Gestaltungsmittel geübt und präsentiert.
	Gemeinsame Sprechpartitur aller Sprecher im Sinne eines Regiebuchs 

Öffentliche Präsentation als Abschlusspräsentation sinnvoll.
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